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AUS DEN PARTEIEN

Abendführung: Die Zukunft 
im Kreis 9 ist verdichtet
Die Stadt soll um 80 000 Bewohner und 
Bewohnerinnen wachsen. So sieht es der 
regionale Richtplan vor. Von diesem 
Wachstum besonders betroffen ist als 
so  genanntes Verdichtungsgebiet der 
Kreis 9. Die Bautätigkeit bewegt sich hier 
seit Jahren auf sehr hohem Niveau; kaum 
eine Strasse, in der kein Baugespann und 
kein Bauzaun steht. Die innerstädtische 
Verdichtung ist politisch gewollt. Sie soll 
die Zersiedelung der Landschaft stoppen. 
Gleichzeitig bietet die Verdichtung die 
Chance auf neue qualitätsvolle Stadt-
quartiere und Wohnungen. 

Verdichten kann aber auch soziale Ver-
drängung bedeuten. Alte, günstige Woh-
nungen werden abgebrochen und durch 
neue, teurere Wohnungen ersetzt. Auch 
aus ökologischer Sicht ist der Abbruch 
und Neubau von bestehenden Gebäuden 
bedenklich. Zum einen stecken in Häu-
sern und Siedlungen enorme Mengen an 

grauer Energie, zum anderen gehen 
Grünraum und alter Baumbestand verlo-
ren, die beide wichtig fürs Stadtklima 
sind. Nicht zuletzt hat Verdichtung un-
mittelbare Auswirkungen auf die Pla-
nung von Schulhäusern, öffentlichen 
Grünanlagen und Verkehrsinfrastruktur.

Eine Abendführung der AG Lokalpoli-
tik der SP 9 durch das Letzigebiet beleuch-
tet die verschiedenen Herausforderun-
gen der Verdichtung vor Ort. Sie geht der 
Frage nach, was es braucht, damit die Ver-
dichtung gelingt. Denn von der Verdich-
tung sollen alle und nicht nur wenige 
profitieren.� (e.)

In der Stadt Zürich wird seit Jahren viel gebaut.� BILD BAUGESCHICHTLICHES ARCHIV ZÜRICH, JULIET HALLER

Dienstag, 6. Juni, 18 Uhr (Dauer ca. 
1,5 Stunden). Treffpunkt: Albisriederhaus, 
Albisriederstrasse 330. Endpunkt: Minimum, 
Flüelastrasse 29. Organisation: AG Lokalpolitik 
der SP 9. Keine Anmeldung erforderlich.

Es braucht mehr Schulraum
Der Schulkreis Limmattal steht vor verschiedenen Herausforderungen: Schulkreispräsidentin 
Katrin Wüthrich informierte über die Beschulung von Flüchtlingskindern und die Raumplanung.

Pascal Turin

Die Präsidentin der Kreisschulbehörde 
Limmattal hatte einen Ort gewählt, der 
sich gerade im Umbruch befindet: Katrin 
Wüthrich (SP) lud kürzlich Vertreterin-
nen und Vertreter von Quartier und Ge-
werbe, der Parteien sowie der Elternräte 
der Kreise 3, 4 und 5 zu einem Austausch. 
Treffpunkt war die Turnhalle der Schule 
Kornhaus. Noch bis Sommer 2024 werden 
alle Gebäude der Anlage in der Nähe des 
Limmatplatzes instand gesetzt. Weil der 
Schulbetrieb während der Arbeiten wei-
terläuft, mussten die Lehrpersonen mit 
ihren Klassen auf verschiedene Standorte 
im Quartier ausweichen. 

«Das Thema Schulraum beschäftigt 
uns sehr», sagte Katrin Wüthrich. Nicht 
nur, wenn gerade eine ganze Schule um-
gebaut wird. Die Bevölkerung wächst 
ständig weiter – aber nicht so stark wie 
prognostiziert. So ist etwa die 2019 eröff-
nete Schule Pfingstweid am gleichnami-
gen Park zwischen Duttweilerbrücke und 
Hardbrücke schon voll ausgelastet. An-
dernorts im Schulkreis braucht es hinge-
gen doch noch nicht so viel Schulraum 
wie gedacht, weil sich Ersatzneubauten 
von Genossenschaften verzögern. 

Hinzu kommen geflüchtete Kinder 
und Jugendliche aus verschiedenen Län-
dern wie Afghanistan oder der Ukraine, 
die entweder in Aufnahmeklassen be-
schult oder direkt in den sogenannten 
Regelklassen integriert werden. Die Schü-
lerinnen und Schüler aus dem Bundes-
asylzentrum beim Toni-Areal bleiben 
zum Beispiel von einer Woche bis zu 
sechs Monaten in einer der extra für sie 
konzipierten Klassen. Die geflüchteten 

Kinder und Jugendlichen bringen laut 
Wüthrich sehr unterschiedliche Voraus-
setzungen mit und sind teilweise trauma-
tisiert. Nicht nur der administrative Auf-
wand ist darum gross, sondern auch der 
pädagogische. Die Schule und die Lehr-
personen arbeiten darum eng mit dem 
Schulpsychologischen Dienst zusammen. 
«Wichtig ist, dass die Lehrpersonen wis-
sen, bei welchen Fachstellen sie sich Hilfe 
holen können», sagte Wüthrich.

Thema an diesem Abend war auch die 
Bildungsgerechtigkeit. Ab dem Sommer 
setzen die Schulen das neue städtische 

Konzept zur Begabungs- und Begabten-
förderung um. Jedes Kind soll die pas-
sende Förderung bekommen – die schwä-
cheren und die stärkeren Schülerinnen 
und Schüler gleichermassen.

Zum Schluss kamen Fragen aus dem 
Plenum, darunter zum Escher-Wyss-Platz. 
Im Dezember verstarb dort ein fünfjähri-
ger Knabe auf dem Weg in den Kindergar-
ten bei einem Verkehrsunfall. Wüthrich 
zeigte auf, dass die Schulwegsicherheit 
ernst genommen werde. Es habe bereits 
eine Begehung vor Ort stattgefunden, 
und der Prozess für Massnahmen laufe.

Vor der Baustelle der Schule Kornhaus in der Nähe des Limmatplatzes: «Das Thema Schulraum 
beschäftigt uns sehr», so Schulkreispräsidentin Katrin Wüthrich (SP).� BILD PASCAL TURIN
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Una seconda casa per la terza età

Telefon +41 44 405 72 72, www.sawia.ch
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Mit Ihrem Legat ermöglichen
Sie Menschen mit Behinderung
ein selbstbestimmteres Leben.

albis-apotheke gmbh,  albisriederstrasse 330,  8047 zürich,  tel. 044 492 13 10

Sagen Sie dem Heuschnupfen Adieu!
Telfastin Allergo® sind die rasch und zuverlässig  wirksamen 

Tabletten gegen Heuschnupfen, die nicht müde machen!

Wer also Heuschnupfen effektiv behandeln möchte, liegt mit 
Telfastin Allergo® genau richtig – egal ob im Job, im Studium 
oder beim Autofahren. Ein weiteres Plus: Die Heuschnupfen- 
Tabletten sind 24 Stunden wirksam. Nur eine Tablette täglich 

reicht also bereits aus, um dem Heuschnupfen Adieu zu sagen 
und das Leben wieder in vollen Zügen zu geniessen.
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